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Der VIII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 10. Mai 2016 durch die 

Vorsitzende Richterin Dr. Milger, den Richter Dr. Achilles, die Richterin 

Dr. Fetzer sowie die Richter Dr. Bünger und Kosziol

beschlossen:

Die Anträge des Beklagten vom 30. Januar 2016 und 20. April 

2016 ("Beschwerde" gegen die Versagung der Beiordnung eines 

Notanwalts; erneuter Antrag auf Beiordnung eines Notanwalts, An­

trag auf Wiedereinsetzung gegen die Versäumung der Frist zur 

Begründung der Rechtsbeschwerde) werden abgelehnt.

Gründe:

1 Die Beiordnung eines Notanwalts ist nach dem Gesetz (§ 78b Abs. 1

ZPO) nur möglich, wenn die Sache Aussicht auf Erfolg hat, woran es vorliegend 

fehlt. Entgegen der Auffassung des Beklagten folgt aus dieser gesetzlichen Re­

gelung nicht, dass er die Rechtsbeschwerde mangels Beiordnung eines am 

Bundesgerichtshof zugelassenen Anwalts nunmehr selbst begründen könnte.



Ebenso wenig liegt darin eine Gehörsverletzung oder bestünde Anlass für eine 

Wiedereinsetzung.

Dr. Milger Dr. Achilles Dr. Fetzer

Dr. Bünger Kosziol

Vorinstanzen:

AG Bad Neustadt, Entscheidung vom 31.03.2015 - I C  258/14 - 

LG Schweinfurt, Entscheidung vom 26.08.2015 - 22 S 56/15 -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	BUNDESGERICHTSHOF

	BESCHLUSS



